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Erläuterungen zum Voranschlag 2023 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Überblick 
Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen den Voranschlag 2023 mit einem Aufwandüberschuss von 
CHF 177'209.10, dies bei einem unveränderten Steuerfuss von 4,0 Einheiten. Aufgrund der letzt-
jährigen, unerwartet hohen Ertragsüberschüsse kann ein Aufwandüberschuss mit dem aktuellen 
Bilanzüberschuss von CHF 4'343'685 ohne Weiteres aufgefangen werden. 
 
Der Voranschlag der Erfolgsrechnung für das Jahr 2023 weist einen Ertrag von CHF 7'789'055.90 
und einen Aufwand von CHF 7'966'265 aus. In der Investitionsrechnung sind für das Jahr 2023 
Aufwendungen von CHF 1'465'000 vorgesehen. Der Voranschlag 2023 ist nach den Vorgaben 
des revidierten Finanzhaushaltsgesetzes (FHG) aufgebaut (Inkraftsetzung per 1. Januar 2014). 
 
Der Gemeinderat erwartet veränderte Netto-Belastungen in den Bereichen allgemeine Verwal-
tung, Bildung, Gesundheit, Soziales, Verkehr, Umweltschutz und Volkswirtschaft. 
 
Im Bereich Bildung sind die Lohnkosten wie immer die grössten Ausgaben. Eine Entlastung ist 
im Bereich Sonderbeschulungen zu verzeichnen, in welchem mit Beiträgen von total 
CHF 126‘000 für drei Sonderbeschulungen gerechnet werden kann. Die Anzahl der Beschulten 
in der Oberstufe Wolfhalden erhöht sich von 24 auf 29 Lernende, was sich in einer Erhöhung des 
Schulgeldes auf CHF 560‘000 niederschlägt. 
 
Im Bereich allgemeine Verwaltung kann mit einer Entlastung durch den Wegfall der externen 
Beratung der Firmen RGB (Gemeindeschreiber-Stellvertreter und Erbschaftsamt) sowie Geoinfo 
(Bauverwaltung) gerechnet werden. Ab Frühjahr 2023 wird in Zusammenarbeit mit den Gemein-
den Heiden, Grub, Lutzenberg und Rehetobel ein gemeinsames Regionales Amt für Bau und 
Planung mit Sitz in Heiden geführt. Das Erbschaftsamt wird ab Frühjahr 2023 mit der Gemeinde 
Rehetobel zusammengeschlossen. Die 340 Stellenprozente, des Verwaltungspersonals Gemein-
dekanzlei werden auf 270 Stellenprozente reduziert.  
 
Im Bereich Gesundheit sind die Höchstansätze der Pflegekosten durch den Regierungsrat für 
das Jahr 2023 festgelegt worden. Die Pflegekosten sind mit CHF 282'000 veranschlagt. Die Rest-
kosten für die Dienstleistungen durch Spitex Organisationen und freiberuflich tätige Pflegefach-
personen können gegenüber dem Vorjahr im gleichen Rahmen budgetiert werden. Für das Jahr 
2023 sind erstmalig Beiträge an die familienergänzende Kinderbetreuung zu leisten, wofür 
CHF 14‘000 budgetiert werden.  
 
Im Bereich Sozialhilfe und Asylwesen wird ein leichter Anstieg der Nettokosten veranschlagt, 
wobei für die Führung des Sozialamtes durch die Sozialen Dienste Vorderland mit Mehrkosten 
zu rechnen ist.  
 
Im Bereich Abwasserbeseitigung schlägt die zweite Etappe Unterhaltsarbeiten am Kanalnetz mit 
CHF 65‘000 zu Buche. 
 
Im Bereich Wasserversorgung sind die budgetierten Ausgaben tiefer als im vergangenen Jahr. 
Die grössten Reduktionen sind im Betrieb, Unterhalt und Reparatur der Anlagen und Leitungs-
netze zu erwarten, da verschiedene Anlagen saniert wurden. Die Anschaffung der Wasserzähler 
beläuft sich im Jahr 2023 auf CHF 25'000, da der Ersatz der Wasserzähler von 2019 und 2020 
nachgeholt werden muss.  
In den anderen Ressorts rechnet der Gemeinderat im Vergleich zum Vorjahr mit keinen grösseren 
Abweichungen. 
 
Gestützt auf die Prognosen der kantonalen Steuerverwaltung, kann mit leicht höheren Steuerer-
trägen bei den natürlichen Personen gerechnet werden. Der im letzten Jahr vermutete negative 
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Effekt durch die Corona-Pandemie ist bei den Steuererträgen bisher nicht eingetroffen. Die kan-
tonale Steuerverwaltung hat für die Budgetierung empfohlen, die Steuererträge des Jahres 2021 
mit dem Prozentsatz von 2.5% zu erhöhen. 
 
Der Finanzausgleich für unsere Gemeinde ist mit CHF 580'400 um CHF 30'400 höher als im 
Vorjahr budgetiert. Zudem kann mit einer Abfederungsmassnahme (Abfederungsmassnahme zu 
den Revisionen 2019 und 2020 des Steuergesetzes) in Höhe von CHF 12'000 gerechnet werden. 
 
Revidiertes Finanzhaushaltsgesetz 
Für die Erstellung des Voranschlages gelten die gesetzlichen Bestimmungen des revidierten Fi-
nanzhaushaltsgesetzes (FHG). Nebst dem Aufbau des Voranschlages (Kommentar/Erfolgsrech-
nung in Artengliederung/Investitionsrechnung und Anhang) haben auch finanztechnische Ände-
rungen Auswirkungen auf die Budgetierung. 
Mit dem Inkrafttreten des neuen FHGs per 01. Januar 2014 hat sich auch die Regelung der Ab-
schreibungen geändert. Für die einzelnen Objekte des Verwaltungsvermögens wurde die Nut-
zungsdauer festgelegt. Daraus lässt sich der jährliche Abschreibungsbetrag ermitteln. Die Ab-
schreibungen werden in den einzelnen Ressorts unter dem Konto „Planmässige Abschreibungen 
Sachanlagen“ verbucht. Durch die linearen Abschreibungen ist der Abschreibungssatz genau be-
rechenbar. Mit der zweistufigen Erfolgsrechnung sind weiterhin Zusatzabschreibungen möglich. 
Diese werden aber transparent ausgewiesen. 
 
Investitionsplan 2023 
Der Investitionsplan für 2023 sieht Aufwendungen von CHF 1'465'000 vor. Ins Gewicht fallen 
dabei vor allem Investitionen der Wasserversorgung (Grundwasserpumpwerk Halten/Riemen, 
Sanierungen der Wasserleitungen Riemen sowie die dritte Etappe der Sanierung von Quellanla-
gen), diverse Erneuerungsarbeiten der Elektrizitätsversorgung Grub (EVG) (Verkabelung NS 
Freileitung Ebni-Frauenrüti, Verkabelung NS Freileitung Riemen-Hinterriemen sowie Sanierung 
Verkabelung Ebni) und die Sanierung der Bushaltestellen für einen behindertengerechten Zu-
gang zum öffentlichen Verkehr. Alle Investitionen sind gebundene Ausgaben. Über die Ausfüh-
rung der Projekte und Sanierungen wird der Gemeinderat nach Vorliegen der erforderlichen Ent-
scheidungsgrundlagen zu gegebener Zeit beschliessen. 
 
Ziele 
Die Höhe des Steuerfusses bleibt auch in den kommenden Jahren im Fokus. Bedingungen für 
eine weitere Steuerfussreduktion sind eine stabile Wirtschaftslage und ein weiterhin ansteigender 
Steuerertrag, um die externen, nicht beeinflussbaren Kostensteigerungen bewältigen zu können. 
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Antrag des Gemeinderates 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Der Gemeinderat beantragt Ihnen, den Voranschlag 2023 mit einem Aufwandüberschuss 
von CHF 177'209.10 bei einem Steuerfuss von 4,0 Einheiten zu genehmigen. 
 
Grub AR, 26. Oktober 2022 
 
 NAMENS DES GEMEINDERATES 
 Gemeindepräsident:  Gemeindeschreiber-Stv.: 
 
 Mathias Züst Martina Moser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Aus Umweltschutz- und Kostengründen wird der Voranschlag den Stimmberechtigten in einer 
verkürzten Form zugestellt. Die detaillierten Unterlagen können ab Montag, 31. Oktober 2022, 
auf der Gemeindekanzlei bezogen respektive auf der Homepage www.grub.ch eingesehen wer-
den. 

Öffentliche Orientierungsversammlung / Abstimmungstermin 
 

Am Donnerstag, 10. November 2022, 20.00 Uhr, wird im Bären Grub AR, die öffentliche 
Orientierungsversammlung zur Erläuterung des Voranschlages 2023 durchgeführt. Die 
Gemeindeabstimmung (Urnenabstimmung) findet am Abstimmungssonntag vom  
27. November 2022 statt. (Vorbehältlich Corona Vorschriften) 
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Anhang  
 
Grundlagen und Grundsätze der Rechnungslegung 
 

Angewandtes Regelwerk und Abweichungen 
Der Voranschlag wurde in Übereinstimmung mit den geltenden Bestimmungen des kantonalen 
Finanzhaushaltsgesetzes vom 4. Juni 2012, das seit dem 1. Januar 2014 in Kraft ist, erstellt. 
Dieses beruht auf den Grundsätzen des Harmonisierten Rechnungsmodells 2 (HRM2) der Kon-
ferenz der Kantonalen Finanzdirektoren. 
 
Elemente des Voranschlags 
Die folgenden Elemente bilden integrierende Teile des Voranschlags: 
Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung und Anhang. 
 

Die Erfolgsrechnung weist Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres aus. Sie wird zwei-
stufig erstellt. In der ersten Stufe sind die mit der ordentlichen Tätigkeit zusammenhängenden 
Erträge und Aufwendungen im Vergleich mit den budgetierten Beträgen dargestellt; der Saldo 
dieser Stufe gibt das effektive Ergebnis wieder. Die zweite Stufe enthält ausserordentliche Erfolge 
sowie Bildungen und Auflösungen von Reservepositionen. 
 

In der Investitionsrechnung werden die kreditpflichtigen Ausgaben für Investitionen in das Ver-
waltungsvermögen und die mit solchen Investitionen zusammenhängenden Einnahmen ausge-
wiesen und den im Voranschlag dafür gesprochenen Krediten gegenübergestellt. 
 

Im Anhang sind die zusätzlichen Informationen offengelegt, die für das grundsätzliche Verständ-
nis der Rechnung und den verlässlichen Überblick über die finanzielle Lage und Entwicklung 
notwendig sind. 
 
Wesentliche Rechnungslegungsgrundsätze 
Als Ertrag gilt der gesamte Wertzuwachs innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Erträge wer-
den in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Ertrag gilt als realisiert, wenn in der betreffen-
den Periode ein Zufluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, der ver-
lässlich ermittelt werden kann. 
 

Als Aufwand gilt der gesamte Wertverzehr innerhalb einer bestimmten Periode. Alle Aufwände 
werden in der Periode ihrer Verursachung erfasst. Ein Aufwand gilt als eingetreten, wenn in der 
betreffenden Periode ein Abfluss an wirtschaftlichem oder öffentlichem Nutzen stattgefunden hat, 
der verlässlich ermittelt werden kann. 
 
Sachanlagen des Verwaltungsvermögens 
Die Sachanlagen des Verwaltungsvermögens werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten 
bewertet. Die Aktivierungsgrenze beträgt CHF 40'000. Anschaffungen unter diesem Betrag wer-
den im Anschaffungsjahr der Erfolgsrechnung belastet.  
 

Die Anlagen werden ab Nutzungsbeginn über die geschätzte Nutzungsdauer linear abgeschrie-
ben. Es gelten folgende Nutzungsdauern: 
 
Anlageklasse Nutzungsdauer in Jahren 
 

Gebäude/Hochbauten 35 Jahre 
Tiefbauten, Strassen 50 Jahre 
Kanalbauten 40 Jahre 
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 10 Jahre 
Elektra: Allgemein 30 Jahre 
Elektra: Zähleranschaffung 10 Jahre * *Neu ab 2017 
Smartmeter SPM2 (Zähler Ersatz) wird auf 10 Jahre abgeschrieben, da die normale Lebensdauer für einen Zähler 10 Jahre beträgt. 
Die Zähler werden in diesem Zyklus entweder geeicht (mechanische) oder ersetzt (elektronische). 
Abwasseranlagen 15 Jahre 
Abfallanlagen 40 Jahre 
Immaterielle Anlagen 5 Jahre 
Informatik: Hardware 3 Jahre 
 Software 5 Jahre 
Hängebrücke   20 Jahre 

10



Wird eine Anschaffung getätigt, die die geschätzte Nutzungsdauer verlängert oder einen zukünf-
tigen Nutzen schafft, wird der entsprechende Betrag aktiviert. 
 
Fiskalertrag 
Die Steuererträge werden bei Rechnungsstellung verbucht (sog. Soll-Prinzip). Die direkten Steu-
ern (Ertrags- und Einkommenssteuern) eines Jahres setzen sich in der Regel aus den Voraus-
rechnungen für das laufende Jahr und den Differenzrechnungen der Vorjahre aufgrund der defi-
nitiven Veranlagungen zusammen. 

 
Erläuterungen zu Positionen der Erfolgsrechnung 
 
Allgemeine Verwaltung 
Der Ausweis der Nettokosten der allgemeinen Verwaltung ist angestiegen. Der Anstieg begründet 
sich vor allem aufgrund des Wegfalls der Gebühreneinnahmen im Erbschaftswesen und dem 
Wegfall von internen Verrechnungen an die Elektra.  
 
Die Besoldungen des Gemeindepersonals (Lehrpersonen ausgenommen) sind mit einer gene-
rellen Lohnerhöhung von 2,5% berechnet worden. 
 
Hochbau allgemein: 
Die Kosten für die Auslagerung des Bausekretariats in ein regionales Amt für Bau und Planung 
sind mit CHF 36'000 budgetiert.  
 
Übrige Verwaltungsliegenschaften: 
Die Kosten für den Unterhalt der gemeindeeigenen Liegenschaften fallen tiefer aus als im Vorjahr. 
Für den ordentlichen Unterhalt der restlichen gemeindeeigenen Liegenschaften wird ein Betrag 
von CHF 10'000 veranschlagt. 
 
Beim „Zentralschulhaus“ werden im Jahr 2023 bei zwei weiteren Schulzimmern die Beleuchtung 
erneuert und dabei die Wände und Decken frisch gestrichen.  
 
Der Spielplatz der Basisstufe Weiher muss sicherheitsgemäss saniert werden. Die Schaukel und 
die Wippe müssen ersetzt werden. 
 
Die Liftanlagen im Altersheim müssen saniert werden. Weiter kommen noch reguläre Unterhalts-
arbeiten im und ums Haus dazu. 
 
Für das Jahr 2023 kann wieder eine Überschusszahlung des Betreibungsamtes Appenzeller Vor-
derland erwartet werden, woraus für Grub mit einem Anteil von CHF 5'000 gerechnet wird. 
 
Zivilschutz 
Es sind keine Projekte in Planung. Die Ausgaben sind im Rahmen der Vorjahre budgetiert. Die 
Entschädigung an die Kant. Zivilschutzorganisation konnte wie im Vorjahr mit CHF 11'000 bud-
getiert werden. 
 
Feuerwehr 
Aufgrund der Projektierung – Umbau Depot Ost – ist das Budget leicht höher gegenüber dem 
Jahr 2022. Die Mehrkosten von CHF 50'000 werden anteilsmässig auf alle Gemeinden der Regi-
wehr verteilt. 
 
Bildung 
Im Ressort Bildung und Kultur sind die Lohnkosten wie immer die grössten Ausgaben. Der Kanton 
gibt die Löhne vor, wobei das Alter und die Ausbildung der Lehrperson berücksichtigt werden. 
 
Im Bereich Logopädie und Psychomotoriktherapie hat die Gemeinde ab 20 Lektionen pro Schüler 
die Hälfte der Kosten zu übernehmen, welche bisher vollumfänglich vom Kanton getragen wur-
den. Für die Basisstufe und Primarschule wird der vom Kanton vorgeschlagene Mittelwert von je 
CHF 12‘000 veranschlagt. 
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Die Ausstattung der schulischen Einrichtung wird laufend in Stand gehalten. So sind für die Er-
neuerung der Schul-Website sowie Anschaffung von Informatik total CHF 8‘000 vorgesehen. Für 
das Handarbeitszimmer werden zwei neue Nähmaschinen für total CHF 4‘200 angeschafft.  
 
Für das Schuljahr 2023/2024 erhöht sich die Anzahl der Beschulten in der Oberstufe Wolfhalden 
von 24 auf 29 Lernende, was sich in einer Erhöhung des Schulgeldes auf CHF 560‘000 nieder-
schlägt.  
 
Die seit dem Schuljahr 2021/2022 bestehende gemeinsame Schulische Sozialarbeit mit den 
Schulen Lutzenberg und Wolfhalden wird ab 2023 um die Gemeinden Heiden und Walzenhausen 
erweitert. 
 
Gesundheit 
Die vom Regierungsrat beschlossenen Höchstansätze zur Pflegefinanzierung bleiben im Jahr 
2023 unverändert. Die Pflegekosten sind mit CHF 282'000 (Vorjahr: CHF 242'000) veranschlagt. 
Die Restkosten für die Gemeinden aus Dienstleistungen durch Spitex Organisationen oder frei-
beruflich tätige Pflegefachpersonen werden wie im Vorjahr budgetiert. 
 
Sozialhilfe und Asylwesen 
Bei den Kosten für die soziale Sicherheit wird mit einem leichten Anstieg gerechnet. Die Kosten-
anteile an die Ergänzungsleistungen zur AHV werden gemäss Berechnungen des Kantons mit 
CHF 115'300 (Vorjahr: CHF 116'800) und für die IV mit CHF 74'100 (Vorjahr: CHF 71'000) bud-
getiert. 
 
Neu wird im Kanton Appenzell Ausserrhoden Ausserrhoden per 1.3.2023 das Gesetz zur Förde-
rung zur familienergänzenden Kinderbetreuung (KibeG) in Kraft treten. Hier teilen sich die Ge-
meinden und der Kanton die Kosten. Die konkreten Kostenfolgen sind nicht genau abschätzbar. 
 
Weitgehend abhängig von der Anzahl unterstützter Personen ergeben sich die Kosten von Sozi-
alhilfe und Asylwesen. Diese sind durch die Zusammenarbeit mit den Sozialen Diensten Vorder-
land durch Verteilerschlüssel festgelegt. 
 
Der Nettoaufwand bleibt im Rahmen des Vorjahres und kann durch die Bundes- und Kantonsbei-
träge weitgehend aufgefangen werden. 
 
Verkehr 
Im Konto Strassenunterhalt ist der Betrag bei CHF 8'000 belassen worden, da die Reparaturen 
im gleichen Rahmen wie im Jahr 2022 geplant sind. 
 
Für den Winterdienst haben wir den Betrag CHF 78'000 reduziert. Dies aufgrund der durchschnitt-
lichen Kosten der letzten 8 Jahre. Die Gemeinde Grub erhält aus dem LSVA-Anteil und dem 
Strassenbeitrag des Kantons einen Betrag von CHF 142'300. 
 
Im Konto Wanderwege sind CHF 7'000 für die Erneuerung der Signalisationen geplant. 
 
Gemäss Angaben des Kantons betragen die Beiträge an den öffentlichen Verkehr für das Jahr 
2023 CHF 124'900 (Vorjahr: CHF 124'500).  
 
Wasserversorgung 
Die budgetierten Ausgaben für das Jahr 2023 sind leicht höher als im vergangenen Jahr. Die 
grösste Erhöhung wurde bei den Stromkosten budgetiert CHF 20'000 (Vorjahr CHF 13'000). Für 
den Unterhalt an Haupt- und Zuleitungen sowie den Pumpwerken wurde wieder gleichviel einge-
plant wie im Jahr 2022. Die planmässigen Abschreibungen sind höher als in den Vorjahren, da 
die über die Investitionsrechnung in den letzten Jahren sanierten Anlagen abgeschrieben werden 
müssen. 
 
Die Einnahmen aus dem Wasserverkauf sind mit CHF 319'000 veranschlagt. Der zu erwartende 
Ertragsüberschuss von CHF 15'425 wird mit dem Spezialfinanzierungskonto ausgeglichen. 
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Abwasserbeseitigung 
Die budgetierten Ausgaben für das Jahr 2023 sind etwas tiefer als im zurückliegenden Jahr, be-
wegen sich aber im Rahmen der letzten Jahre. 
 
Für den Unterhalt des Kanalnetzes und der Schächte sind CHF 65'000 budgetiert. Dieser Betrag 
setzt sich folgendermassen zusammen: Sanierung mittels Robotertechnik (2. Etappe) 
CHF 30'000, Reparaturen Kanal Scharzenegg-Hartmannsrüti CHF 30'000 und für Unvorherge-
sehenes CHF 5'000. 
 
Die Filmung und  Spülung der privaten anschlüsse und Kostenbeteiligung der Liegenschaftsbe-
sitzer ist abgeschlossen. Neue diesbezügliche Rechnungen werden keine mehr ausbezahlt. 
 
Der Betriebskostenanteil der Gemeinde an den Abwasserverband Altenrhein beträgt rund 
CHF 137'500 und ist tiefer budgetiert als im Jahr 2022. 
 
Die Einnahmen der Abwassergebühren sind mit insgesamt CHF 298'000 veranschlagt. Der Er-
trag der Meteorwassergebühren von CHF 22'000 wird brutto ausgewiesen und die Abgeltung an 
den Kanton von CHF 7'000 wird auf der Aufwandseite ausgewiesen. Der zu erwartende Aufwand-
überschuss von CHF 25'850 wird dem separaten Spezialfinanzierungskonto belastet. 
 
Abfallwirtschaft Schutzgebiete 
Der Erlös aus den gesammelten Rohstoffen unterliegt starken Schwankungen. Eine Budgetie-
rung dieser Einnahmen gestaltet sich sehr schwierig. 
 
Die Gebühren für die Grüngutentsorgung von CHF 3'000 werden neu in einem Ertragskonto aus-
gewiesen. So sind die Aufwände von CHF 10'000 brutto im Voranschlag ersichtlich.  
 
Im Konto 7300.4260.00 werden die Rückerstattungen mit CHF 10'000 für die Spezialsammlungen 
(Papier, Alteisen, Glas, Alu und Kleider) brutto ausgewiesen. Der Aufwand für die Spezialsamm-
lungen, insgesamt CHF 8'500, werden in den Konten 7300.3130.00 (Papiersammlung) und 
7300.3130.01 (Glas, Büchsen, Altmetall, Altöl) brutto ausgewiesen. 
 
Diverse Abfallbehälter an öffentlichen Orten, wie zum Beispiel an Postautohaltestellen, sind in 
einem sehr schlechten Zustand. Es ist geplant, diese Behälter etappenweise zu erneuern. Im 
Jahr 2023 werden 3 neue Behälter angeschafft.  
 
Friedhof 
Die Ausgaben sind im Rahmen des Vorjahres budgetiert. 
  
Raumordnung 
Im Bereich Ortsplanung fallen Kosten für die nächste Etappe der Überarbeitung und Anpassung 
des kommunalen Richtplans in der Höhe von CHF 30'000 an.  
 
Landwirtschaft 
Die Ausgaben sind tiefer gegenüber dem Vorjahr budgetiert. Die Kosten für den Unterhalt Wald / 
Wiesen wurde aus dem Budget genommen.  
 
Forstwirtschaft 
Im Forstwesen sind im Jahr 2023 nur kleine Pflegemassen geplant. 
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Energie 
Im Bereich Volkswirtschaft sind von der Elektrizitätsversorgung Grub (EVG) Unterhaltsarbeiten 
an Freileitungen sowie bei Neuanlagen vorgesehen. Entsprechend den Vorgaben des Eidgenös-
sischen Starkstrominspektorat (ESTI) werden Aufgaben im Bereich Unterhalt, Instandhaltung und 
Erneuerung geplant und umgesetzt. 
 
Im Bereich Netznutzung wurden für die Anschaffung neuer Zähler CHF 50'000 budgetiert. Für 
den Unterhalt an Freileitungen wurde der Betrag auf CHF 100'000 reduziert, ebenfalls der Unter-
halt an Neuanlagen und Zuleitungen. 
 
Verschiedene Freileitungen – Projekt Ebni-Frauenrüti, Riemen-Hinterriemen – werden verkabelt. 
Insgesamt wurden Projektkosten von CHF 420'000 budgetiert. 
 
Im 2023 fallen mehrere Installationskontrollen an, die mit CHF 24'800 budgetiert wurden.  
 
Aufgrund der höheren Energiekosten mussten die Positionen 8712.3101.00 und 8712.4250.00 
angepasst werden. 
 
Finanzen und Steuern 
Der Fiskalertrag 2023 setzt sich im Vergleich zum Voranschlag 2022 wie folgt zusammen: 
 
 Voranschlag 2023  Voranschlag 2022 
Steuern natürliche Personen CHF 2'915'000 CHF 2'807'000 
Quellensteuern CHF 20'000 CHF 20'000 
Steuern juristische Personen CHF 73'000 CHF 73'000 
Grundstückgewinnsteuern CHF 160'000 CHF 100'000 
Handänderungssteuern CHF 160'000 CHF 160'000 
Erbschafts- und Schenkungssteuern CHF 50'000 CHF 5'000 
Hundesteuern CHF 4'500 CHF 4'500 
 
 
Gemäss Berechnung des Kantons kann im 2023 mit einem Finanzausgleich von CHF 580'400 
und zusätzlich mit CHF 12'000 als Abfederungsmassnahme zu den Revisionen 2019 und 2020 
des Steuergesetzes gerechnet werden. 
 
(Abfederungsmassenahmen: „Die vom Bund durchgeführte Revision des nationalen Finanzaus-
gleichs führt zu einer dauerhaften Reduktion der Ausgleichszahlungen an die finanzschwachen 
Kantone. Um den Systemwechsel abzufedern, leistet der Bund eine befristete Übergangshilfe, 
die sich für Appenzell Ausserrhoden auf CHF 6'100'000 beläuft. Davon sollen CHF 3'000'000 an 
die Gemeinden weitergegeben werden, um die Folgen der jüngsten Revisionen des kantonalen 
Steuergesetzes abzufedern“.) 
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Erläuterungen zu den Investitionen 
Für das Jahr 2022 sind die folgenden Investitionen geplant: 
 
Tiefbau  
Bushaltestelle Dorf   CHF 160'000 
Wasserversorgung  
Grundwasserpumpwerk Halten/Riemen   CHF 340'000 
Sanierung Wasserleitung Halten–Feuerwehrdepot  CHF 325'000 
Sanierung Quellanlagen, 3. Etappe   CHF 70'000 
Reservoir Instandstellung   CHF 100'000 
Abwasserbeseitigung  
Sanierung Abwasserkanäle: Abwasserleitung Riemen  CHF 50'000 
Elektra  
Verkabelung NS Freileitung Ebni–Frauenrüti   CHF 100'000 
Verkabelung Riemen–Hinterriemen   CHF 170'000 
Sanierung Verkabelung Ebni   CHF 150'000 
Total   CHF 1'465'000 
 
Alle Investitionen sind gebundene Ausgaben. Über die Umsetzungen resp. Sanierungen wird der 
Gemeinderat nach Vorliegen der erforderlichen Entscheidungsgrundlagen zu gegebener Zeit be-
schliessen. 
 
 
Erläuterungen zum Finanzplan 
Basis für die Finanzplanung bildet der Voranschlag 2023. In die Finanzplanung werden sämtliche 
künftige Entwicklungen einbezogen, die zu einem bestimmten Zeitpunkt als wahrscheinlich er-
scheinen. Die Finanzplanung hat keine Verbindlichkeit und ist eine Prognose. Folgende Bezugs-
grössen wurden festgelegt: 
 
Steuerwachstum: 0 – 1,5% Steuerfuss: 4.0 Einheiten 
Personal/Sachaufwand: 1,0% 
Abschreibungen: Aufgrund der Nutzungsdauer und Entwicklung des 
 Verwaltungsvermögens errechnet.  
 Basis: Investitionsplan 
 
 
 
Finanzkennzahlen 
Gemäss Art. 11 FHG legt der Gemeinderat die Finanzkennzahlen periodisch entsprechend der 
finanzpolitischen Ziele fest. Das Führen der Kennzahlen nach HRM2 ist für die Jahresrechnung 
verbindlich. Wie weit diese Kennzahlen auch im Voranschlag angewandt werden sollen, liegt in 
der Entscheidungsfreiheit des Gemeinderates. Die Kennzahlen werden mit der Jahresrechnung 
2022 publiziert. 
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